
Einladung 
zur Eröffnung der 
Sonderausstellung

„Die Exekutionen müssen 
unauffällig im nächstgelegenen 
Konzentrationslager 
durchgeführt werden.“ 
Fotos der vor 75 Jahren im KZ Sachsenhausen 
ermordeten sowjetischen Kriegsgefangenen

Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen
Straße der Nationen 22
16515 Oranienburg

Tel.:  03301-810921
Fax:  03301-810926
Email:  ohm@gedenkstaette-sachsenhausen.de

www.stiftung-bg.de
www.facebook.com/SachsenhausenMemorial/

Die Ausstellung ist bis zum 18. Juni 2017 
im Neuen Museum zu sehen.

Öffnungszeiten:
Di-So 8.30 –16.30 Uhr (bis 14. März)
täglich 8.30 –18.00 Uhr (ab  15. März)

Die Ausstellung wurde durch das 
Auswärtige Amt und den Förderverein 
der Gedenkstätte und des Museums 
Sachsenhausen e.V. unterstützt.

Gefördert mit Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg und von der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien.

Abbildungen: Sowjetische Kriegsgefangene im KZ Sachsenhausen, 
Herbst 1941 (© Nationalarchiv Prag)



„Am Sonntag, den 31. August 

1941, trifft der erste Transport 

von 448 Russen von Stalag 

Nummer 315 ein. Es sind 

Juden und 22 Soldaten, unter 

denen sich drei Tote befi nden, 

von denen einer schon am 

12. August auf dem Transport 

gestorben ist. Ein Junge von 

14 Jahren ist dabei, vier von 

15 Jahren, sieben von 16.“

Emil Büge, 
Häftling des KZ Sachsenhausen

Zur Eröffnung der Sonderausstellung 
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laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Sonntag, 6. November 2016, 16.00 Uhr

Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen, 
Neues Museum

Begrüßung und Einführung

Prof. Dr. Günter Morsch
Direktor der Stiftung Brandenburgische 
Gedenkstätten

Grußworte

Andrij Melnyk
Botschafter der Ukraine

Sergei Malinovsky
Geschäftsträger a.i. der Botschaft der 
Republik Belarus

Oberstleutnant Askhat Talov
Stellv. Militärattaché der Botschaft der 
Republik Kasachstan

Ansprache

Michael Roth
Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt


